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Elisabeth Beer 

Roschtigi Juged 
Komödie i drei Akte 
 
 
Besetzung 4 Damen / 4 Herren 
Bild Im Garten einer Reihenhaussiedlung 
 
«Es isch nöd sälbverstäntlich, dass e Drüviertel-Gross-
mueter na so zwäg isch.» 
Marlies Hagedorn, Mutter zweier Töchter, hat Geburtstag. Sie 
ist 54 Jahre alt und hat mit ihrem Alter grosse Mühe. Ihre 
Fitness und ihr aufgeputztes Äusseres sind ihr Lebensinhalt. 
Dem Sohn des Nachbarn - Pascal Warnier - macht sie schöne 
Augen und verrennt sich in eine schwärmerische Liebe. 
Obwohl Pascal schon Mitte dreissig ist, hat er sein 
Veterinärmedizin-Studium noch immer nicht abgeschlossen. 
Zum Ärger seiner Eltern liegt er ihnen auf der Tasche. Er 
verplämpert seine Zeit mit einer Schneckenzucht und ist in 
Sachen Frauen kein Kostverächter. Marlies sieht in ihm den 
kommenden Herrn Doktor und himmelt ihn an. 
Ihre Tochter Annette interessiert sich ebenfalls für Pascal. Bei 
der Mutter wächst sich die Eifersucht böse aus. 
Christine, Marlies’ ältere Tochter, kommt mit ihrem Mann auf 
Besuch. Sie ist hochschwanger. Ihr dicker Bauch erinnert die 
Mutter daran, dass sie in Kürze Grossmutter wird. 
Zur Feier von Marlies’ Geburtstag wird eine Grillparty 
veranstaltet. Im Laufe des Festes und der darauffolgenden 
turbulenten Nacht kommt einiges ans Tageslicht. 
«Macht uf Geliebti und verschlüüdert euses Vermöge.» 
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Personen 

 
Marlies Hagedorn Mutter, 54: Sie will nicht alt werden und hofft, 

ihrem Schicksal mit einer schwärmerischen Liebe 
zu entfliehen. 

Kurt Hagedorn Vater, ca. 55: Er ist mit der Krise seiner Frau 
überfordert. 

Annette Hagedorn Tochter, 24: Sie konsumiert das Leben ohne 
Hemmungen und geizt nicht mit ihren Reizen. 

Christine Frei-Hagedorn Tochter, ca. 28: Sie ist hochschwanger 
und lässt sich in diesem Zustand von allen Seiten 
bedienen. Das soll auch nach der Geburt ihres 
Kindes so bleiben. 

Fritz Frei-Hagedorn ihr Mann, ca. 30: Er sorgt sich um seine Frau und 
glaubt, alles im Griff zu haben. Im entscheidenden 
Augenblick kippt er um. 

Yvonne Warnier Mutter, ca. 55: Ihre Geduld mit Pascal, dem 
ewigen Studenten, ist am Ende. 

Schorsch Warnier Vater, ca. 55: Er ist ein gutmütiger Ehemann und 
Vater und nimmt das Leben wenn immer möglich 
von der leichten Seite. 

Pascal Warnier Sohn, 34: Er studiert Veterinärmedizin, hat einen 
unwiderstehlichen Charme und weiss diesen für 
sein bequemes Leben bestens zu nutzen.  

 
Bühne 

Fassade zweier Reihenhäuser. Das Haus rechts gehört der Fam. 
Warnier, es ist in einem schlechten Zustand. Hagedorns Haus links ist 
frisch renoviert. An beiden Häusern sind je die Haustüre und 1, resp. 2 
Fenster (Hagedorn) bespielbar. Die Häuser verbindet ein offener 
Geräteschuppen mit Gartenwerkzeug, Grillgerät. 
Vor jedem Haus hat es einen Sitzplatz mit Tisch und Stühlen, in 
Hagedorns Garten Blumentöpfe mit Kräutern. Nach belieben sind die 
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Gärten senkrecht zur Bühnenrampe mit einem niederen Zaun 
voneineander getrennt. Vor den Häusern führt ein Strässchen durch, auf 
dem Boggia gespielt werden kann. In Warniers Garten steht ein kleines 
Tiergehege für Pascals Schneckenzucht, ev. auch nur ein Harass. 
 
Die Hausfassaden wurden vom Theaterfundus Härkingen speziell für 
dieses Stück hergestellt und können dort gemietet werden. Das 
Original-Bühnenbild hat 2 Stockwerke und benötigt eine Bühnenhöhe 
von 4 Metern und für die Bespielung der Fenster im Obergeschoss 
Gerüstelemente oder Leitern. 
 
 

Zeit 

Gegenwart, an einem schönen Sommerabend 
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1. Akt 

1. Szene 

Pascal hantiert im Garten bei seinem Schnecken-
gehege. Er füttert sie mit Salatblättern. Yvonne schüt-
telt aus dem Schlafzimmerfenster einen Flaumer aus. 

Pascal schüttelt sich den Staub ab. Hee, gaht’s na! 
Yvonne schaut aus dem Fenster, ärgerlich. Jetzt bisch du 

immer na da! Gang äntli goh poschte. 
Pascal mürrisch. Was isch so dringend? Ich ha z tue. 
Yvonne Es Kilo Brot und Würscht muess ich ha. Mer mached 

en Grillaabig. 
Pascal Nei, wie originell. 
Yvonne Was isch jetzt wieder nöd rächt? 
Pascal Beruhig di, Mame, alles isch rächt. Mer händ nur grad 

geschter en Grillaabig gha. 
Yvonne Aha, das isch em Herr Sohn wieder emal zwenig. 

Verschwindet vom Fenster. 
Pascal Ich ha gnueg vo dene fettige Würscht. Immer die 

Arbeitermenüs - es hanget mer zum Hals use. Ruft ins 
Haus. Git’s wenigschtens en Salat dezue? 

Yvonne erscheint mit Einkaufskorb unter der Haustür. Diini 
Schnägge frässed en ja grad. 

Pascal Wieso immer die Vorwürf? Ich muess miini Wii-
bergschnägge artgerächt halte. Meinsch, ich chönn für 
miini Dissertation schlächt ghalteni Tier bruuche? 

Yvonne Siit wänn sind Schnägge Tier? 
Pascal Was dänn suscht? 
Yvonne Ich han immer gmeint, wämmer Veterinärmedizin 

studieri, werd mer Chuetokter. Aber du häsch ja na nie 
es Üter aaglanget und au na nie enere Sou die letscht 
Ölig ge. Du verplämperlisch diini Ziit mit Schnägge. 
Wänn’s wenigschtens Schildchrotte wäred, die händ 



 

 
- 6 - 

immerhin en Panzer und vier Bei. Aber en Schnägg 
isch nur en schliimige Weichling. 

Pascal Red nöd vo Sache, wo du nüüt verstahsch. Doziert. En 
Schnägg isch nöd en Weichling. En Schnägg isch es 
Weichtier. Schnägge ghöred zu de Klass vo de 
wirbellose Weichtier. D Wiibergschnägge - „Helix 
pomatia“ - händ es Ghüüs us verschiedene 
Chalchschichte, wo sie ständig mit sich umeträged. 

Yvonne unterbricht ihn. Hol jetzt die Würscht, und zwar im 
Coop. Bring grad vier Pack mit. Sie händ hüt Würscht 
im Superaagebot. 

Pascal Mir müend scho immer die billigscht Hundewaar ässe. 
Wieder emal es aaständigs Stuck Fleisch wär aagseit. 

Yvonne Chasch ja uuszieh, wänn’s der nöd passt. 
Pascal Mit was? 
Yvonne Ebe - mit was? Und mit was sölle mir Filet chaufe, hä? 
Pascal Ich ha’s begriffe. 
Yvonne Muesch gar nöd eso überläge tue. Au wänn du 

studiersch, bis diin Chopf viereggig isch, bisch na lang 
nöd besser als de Papi und ich. Mir frässed zwar keis 
Lexikon zum Zmorge, aber immerhin bringe mir s Gält 
hei. 

Pascal Ihr sind ja au d Eltere... 
Yvonne ...wo zahled und zahled.... na es paar Jöhrli und dänn 

namal.... 
Pascal I mene Jahr bin ich fertig mit miim Studium und dänn 

übernimm ich d Tierarztpraxis vom Tokter Vogelsang. 
Yvonne spöttisch. Du singsch dänn höch. Du kippsch doch grad 

um, wänn e Chue chalberet. S einzig, wo du chasch, 
isch diine Schnägge naaseckle. Dene magsch grad na 
knapp naa. 

Pascal Ich cha doch au nüüt defür, dass d Experte bii de 
Zwüscheprüefig e so unfairi Frage gstellt händ. 

Yvonne Das chan jede säge, wänn er duregheit isch. Mir und 
em Papi wird diis Studium langsam aber sicher z vill. 
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Hettsch der chöne e billigeri Uusbildig uussueche. Aber 
nei, de Pascal Warnier hät ums Verrecke en Doktertitel 
im Grind gha. Mir sind kei Millionäre. 

Pascal Jetzt tue doch nöd eso schmürzelig. D Uusbildig vom 
eigene Chind isch s Wichtigscht. 

Yvonne Au wänn das Chind scho 34gi isch? 
Pascal Es Veterinärstudium gaht eben eso lang. 
Yvonne Aber nur, wämmer ei Ehrerundi nach der andere treit. 

Ich wünsch der, das du sälber bald en Goof hettsch, 
dänn wüsstisch äntli, vo was mir reded. Verschwindet 
im Haus. 

Pascal Ich - en Goof? Ich bi doch nöd blöd. 
Yvonne bei der Haustür. Da - d Supercard und d Cumulus-

charte. Chauf s Brot im Migros, deet isch es 20 Rappe 
billiger. 
Pascal holt die Karten, Yvonne ab ins Haus. Pascal 
macht sich auf den Weg. 

 
2. Szene 

Marlies erscheint um die Hausecke. Sie kommt vom 
Joggen und ist sehr jugendlich aufgemacht, ein 
Frotteetuch hängt um ihren Hals. Die beiden flirten 
hemmungslos. 

Marlies freudig. Sali Pascal. 
Pascal Hoi Marlies. Merci, du gsehsch dänn wieder guet uus. 
Marlies Findsch? 
Pascal Ja super - da mag mäng Jungi nöd ane. 
Marlies gespielt heiter. Wotsch du da demit säge, ich seig alt? 
Pascal Du und alt? Nie! Du bisch so öppis vo sportlich und 

attraktiv, e richtigi Lady. 
Marlies streichelt seine Wange. Wänn ich dich nöd het... 
Pascal Aber Marlies, e Frau wie du... 
Marlies resigniert. E Frau wien ich isch uf em Abstellgleis. 
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Pascal Bii dir isch doch immer grosse Bahnhof. 
Marlies Bisch en Schmeichler. 
Pascal Ich meine’s ernscht. 
Marlies Wänn du wüsstisch, was du für mich bisch. 
Pascal Was bin ich dänn für dich? 
Marlies Du bisch miin Morgestern und du bisch miis Aabigrot. 
Pascal Diis Aabigrot? Das häsch dänn schön gseit. 
Marlies Das isch ales nur wäge dir. Du bisch miin Sturm und 

Drang. 
Pascal Du chasch ja dichte. 
Marlies Das chunnt mir ales biim Jogge in Sinn. Ich säg der, ich 

chönnt amigs die ganz Wält umarme. Breitet die Arme 
aus. 

Pascal fasst sie um die Taille. Wämmer debii nöd müesst räne, 
dänn miecht ich au mit. 

Marlies Tatsächlich, du chunsch mit? Bisch en Schatz. 
Küsschen. 

Marlies sie legt seine Hand an ihren Hals. Gspürsch miin 
Puls? 

Pascal Ganz schön heiss. 
Marlies führt seine Hand zu ihrem Dekollte. Jetzt - jetzt bisch 

am rächte Ort. Nimm der’s. 
Pascal zieht eine 200er Note heraus. Für mich? 
Marlies setzt ihm einen Nasenstüber. Für wer dänn suscht? 
Pascal steckt das Geld ein. Ich find dich total cool. 

Marlies nimmt eine goldene Kette mit einem 
Anhänger in Schneckenform von ihrem Hals und 
lässt sie vor ihm baumeln. 

Pascal entzückt. Isch das e schöni Chette - und de Aahänger - 
en Schnägg - herzig. 

Marlies Lueg, was hine druf staht. Kehrt den Anhänger um. 
Pascal liest. „Für Schnäggli von Schnäggli“ - Du häsch dänn 

Phantasie. Sie legt ihm die Kette um den Hals. 
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Marlies Ich ha tänkt, das passi. Dir, wo dir d Schnäggli eso vill 
bedüüted. 

Pascal Marlies, du bisch die einzig, wo mich verstaht. 
Marlies Scho? 
Pascal Ich säg der - miini Mueter spottet die ganz Ziit über 

mich und miini Arbet. Sie hebt mer bii jedere Glägeheit 
miis Studium vor. Ich cha doch nüüt defür, das ich na 
kei Gält verdiene. 

Marlies voller Verständnis. Nei Schnäggli, da defür chasch du 
würkli nüüt. Studiere und Gält verdiene gaht weiss Gott 
nöd im gliiche. 

Pascal Du begriifsch als Einzigi, das ich muess Prioritäte 
setze. Mit dir cha mer eso guet über alles rede. 

Marlies Du und ich, mir sind es perfäkts Team, gäll Schnäggli. 
Chunsch jetzt hüt Zabig mit mir go jogge? Ich starte am 
achti da vor em Huus. 

Pascal Eso spat? 
Marlies Um die Ziit isch es im Wald am Schönschte. 
Pascal theatral. Aber dänn chunnt doch de bösi Wolf. 
Marlies flattiert ihm und streicht ihm übers Haar. Du meinsch 

de Wolf im Schafspelz? De söll nume cho. S Rot-
chäppli wartet uf en. 

 
3. Szene 

Annette schaut aus ihrem Zimmerfenster, ruft. Hoi Pascal! 
Pascal Hoi Annette. 
Annette Ich ha Luscht uf es Cüppli. Chunsch mit? 
Pascal Du - also - was söll i säge? 

Marlies deutet ihm, er sei mit ihr verabredet. 
Annette Ich nime diis Auto Mami, gäll. 
Marlies Nei. Sucht eine Ausrede. De Tank isch leer. 
Annette Dänn fülle mer en. Ich nihme diini Visa-Charte. 

Verschwindet vom Fenster. 
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Marlies zu Pascal. Du häsch mir versproche, du chömisch mit 
mir go jogge. 

Pascal Mir händ ja erscht am achti abgmacht. 
Marlies D Annette isch kei Frau für dich. 
Pascal harmlos. Was häsch au? Ich gah ja gar nöd. Und wänn, 

dänn wär’s nur e chly zum tumm schnure under Junge. 
Marlies Eso jung bisch au du nüme. 
Pascal Bisch iiversüchtig? Marlies wendet sich ab, er fasst sie 

von hinten. Gfallsch mer, wännt tuesch teubele. 
Annette erscheint unter der Tür, offenherzig angezogen. 

Voilà, ich bin redy. Mer chönd gah. Hängt sich bei 
Pascal ein und will ihn wegführen. 

Yvonne erscheint unter der Tür, zu Pascal. He, wo wotsch 
here? 

Annette Is Dorf. Mer händ Luscht uf es Cüppli. 
Yvonne Aber nöd de Pascal. 
Annette Wieso weisch du das? Natürli hät er Luscht - gäll 

Pascal? 
Yvonne Er mues goh poschte. 
Annette Das gaht grad im gliiche. Was bruuchsch? 
Yvonne Brot und Würscht. 
Annette Mer bringeds. De „Marinello“ isch grad näbet de Bar. 
Yvonne mit Nachdruck. De Pascal holt d Würscht im Coop und 

s Brot im Migros. 
Annette Im „Marinello“ chunsch beides über. 
Yvonne Wänn i säge Coop und Migros, dänn mein ich Coop 

und Migros. 
Annette Jöö, tuesch Märggli sammle? 
Yvonne Chasch diin Sänf für dich phalte. 
Annette Warum grad hässig? Häsch kei Humor? 
Yvonne überdeutlich. Gang jetzt Pascal. 
Annette lässt Pascal nicht los. Die behandlet dich wien en 

Schuelerbueb. 
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Marlies zieht ihn von Annette weg. Ghörsch nöd, was sie seit? 
In Coop muess er und in Migros. 

Yvonne energisch. Marsch! Schiebt ihn ins off. Gopferteckel 
namal. Ab ins Haus. 

 
4. Szene 

Annette will ihm nachlaufen. Und euses Cüppli? 
Marlies hält sie zurück. Schämsch du dich nöd? 
Annette heiter. Aber Mami... Warum söll ich mich schäme? 
Marlies Wie du dich in Mittelpunkt drängsch und dich em 

Pascal an Hals rüersch - widerlich. 
Annette Was häsch au? Ich wott ja nur e chlii mit em schnure. 
Marlies lacht hysterisch. Mit em schnure... eso fangt’s aa, 

genau eso fangt’s aa. 
Annette Aber Mami, was weisch dänn du scho? 
Marlies De Pascal isch vill z alt und vill z riif für dich. Er 

bruucht käs jungs Tüpfi. De Pascal bruucht e Frau won 
en verstaht und siis komplizierte Läbe mit em teilt. Er 
bruucht es Vis-à-vis mit Läbeserfahrig und nöd e 
Schuehverchäuferi. - Aber natürli, das würd der passe, 
en zuekünftige Herr Tokter, gäll. Dänn chöntsch amigs 
am Telifon plagiere: „Da isch d Frau Tokter Warnier, 
ich sött zwei Operebilet ha, bitte Loge 1. Rang“. 

Annette grinsend. Aber Mami... 
Marlies ...und biim Coiffeur würdsch dänn säge: „Grüezi. Ich 

bin d Frau Tokter Warnier. Bitte rüefed Sie em Chef. 
Ich lass mich nur vom Chef persönlich bediene“. 

Annette Aber Mami, zieh d Bräms aa, bisseguet. Ich ha würkli 
nur wele mit em schnure. 

Marlies wirft das Frotteetuch um Annettes Hals und zieht sie 
zu sich heran. Über was dänn? 

Annette macht sich frei. Das gaht dich doch nüüt aa. 
Marlies Aha, da hämmer’s. Verratisch dich ja uf de ganze Linie. 

Du lügsch ohni Hemmige, du lügsch. 
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Annette Aber Mami... 
Marlies heftig. Säg mer nöd immer „Mami“. Und lass diini 

chläbrige Finger vom Pascal. Schiebt Annette ins 
Haus. Ich will das nie meh gseh. Knallt die Tür zu. 

 
5. Szene 

Marlies wischt sich den Schweiss vom Gesicht und 
stürzt ein Gals Wasser hinunter, welches auf dem 
Tisch steht. Kurt und Schorsch kommen von der 
Arbeit, Kurt hält ein Blumenstöckli und eine Flasche 
Champagner hinter seinem Rücken versteckt. Er trägt 
Anzug und Krawatte, Schorsch trägt ein Übergwändli. 

Schorsch von weitem. Marlies, ich gratulier der zum Geburtstag. 
Marlies hässig zu Kurt. Wieso verzellsch du de ganze Wält, das 

ich Geburtstag han? 
Schorsch geht zu ihr und küsst sie auf beide Wangen. Aber 

Marlies, mer törf doch na gratuliere. Vill Glück und 
ales Gueti. Häsch en Runde? Wirsch füfzgi? 

Kurt stösst ihn an. Bis doch ruhig. Dä hät sie scho lang 
hinder sich. 

Schorsch Ou sorry, ich wott dich nöd beleidige. Ganz im 
Gägeteil. Anderi i diim Alter händ scho bös Roscht 
aagsetzt. Betrachtet sie. Aber du - momoll. Es isch nöd 
sälbverstäntlich, dass e Drüviertel-Grossmueter na so 
zwäg isch. 

Marlies Chumm mer nöd mit dem „Grossmueter - Thema“. 
Schorsch Wieso nöd? E son en chliine Stöpsel isch doch weisch 

wie herzig. Ich würd mich ämel grausam freue, wänn’s 
bii eus Nachwuchs gäbti. 

Marlies bitter. Du bisch ja au en Maa im sogenannt beschten 
Alter. Ihr Manne chönd eu ticki Ränze und verchrugleti 
Gsichter leischte. Käni rüeft derwäge uus. Nei im 
Gägeteil. Jedi findt eu attraktiv, au wänn er uusgsend 
wie Chlüppliseck. Aber e Frau, wo d Schallgränze 
überschritte hät, oh jee... 
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Schorsch besänftigend. Es spilt doch überhaupt kei Rolle, was 
im Pass für e Zahl staht. Fasst sie an den Schultern. 
Nur was vor eim staht, das spilt e Rolle. Du bisch ganz 
e heissi Schabe. 

Marlies schüttelt ihn ab. Chasch höre mit diine Märli. 
Schorsch Das sind kei Märli. Du bisch würkli e steili Chatz. 
Marlies agressiv zu Kurt. Und du tuesch wieder emal kei 

Schnure abenand. Dee cha diini Frau aamache, das isch 
dir doch gliich. 

Kurt hilflos. Was han ich jetzt wieder falsch gmacht? 
Marlies dreht ihm den Rücken. Isch doch wahr! 
Schorsch Wänn er wänd, sind er hüt Zabig bii eus äne iiglade. 

Ich gheien es Pfund Würscht uf de Grill und dänn 
mache mer es paar Fläsche Pier uuf. Säge mer eso gäge 
die achti? 

Marlies abweisend, will weggehen. Am achti chan ich nöd. 
Kurt Lueg. Ich ha der da es Blüemli mitbracht. Überreicht 

das Stöckli. 
Marlies Nei, keis Stiefmüetterli. Bisseguet keis Stiefmüeterli. 

Ich bin nanig uf em Friedhof. 
Kurt Gfallt’s der nöd? 
Marlies nachäffend. Gfallt’s der nöd? - Nei, es gfallt mer nöd. 

Und de Champagner chasch au sälber suufe. Ich fiire 
kän Geburtstag. 

Kurt Aber du häsch doch gern Blueme? 
Marlies Seisch du dem „Blueme“ - dem billige Aktionsstöckli? 
Schorsch De Kurt hät gmeint, er mach der e Freud. 
Marlies Ihr händ ja kei Aanig. Ab ins Haus. 
 

6. Szene 

Kurt Hüt isch wieder Hagelwätter. 
Schorsch Und du häsch nöd emal en Schirm. 
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Kurt zeigt auf den Blumentopf. Was isch a dem Topf nöd 
rächt? Das isch doch es herzigs Stöckli. 

Schorsch Ich käne mich mit Blueme nöd uus. Aber ich het’s 
glaub au kauft. Häsch vill zahlt? 

Kurt 2.50. 
Schorsch Das isch z verschmerze. Stell’s is WC. Und de 

Champagner tuesch in Chüelschrank. Für so ne feini 
Fläsche git’s sicher na e Glägeheit. 

Kurt D Fraue sind kompliziert. Griifsch is Portmonee, 
meinsch, machsch ene e Freud, dänn wirsch abeputzt, 
wien en Hund, wo i de Güle umetrolet isch. 

Schorsch Am beschte, du studiersch dere Sach gar nüme naa. Sie 
söll uusteubele, die chunnt dänn scho wieder. 

Kurt I de letschte Ziit funktioniert das ebe nüme. Früehner 
han ich sie amigs nur am richtigen Ort müesse chützle, 
und scho hämmer wieder zäme Fondue gässe. Aber 
jetzt isch es eso cheibe kompliziert, da weisch nüme, 
was d söllsch säge. De Psychostress macht mich total 
fertig. Ich bi doch nöd de Tokter Freud. 

Schorsch Gib ere es Nötli. Sie söll sich öppis goh poschte. 
Kurt Mit dem locksch sie nöd. Sie hät ja ihri goldig 

Kreditcharte. 
Schorsch Du verwöhnsch sie z fescht. Das isch de Punkt. 
Kurt Meinsch? 
Schorsch Natürli. Sie hät z wenig z tue. Es isch ere z wohl. 
Kurt Aber sie gaht doch jede Tag go jogge. Sie isch ganz 

versässe druf. 
Schorsch Schaffe müest sie, richtig schaffe. So, wie d Yvonne. 

Die isch froh, wänn sie am Abig cha abhocke und ihre 
Friede hät. 

Kurt Öppedie ghör ich’s bii eu äne aber au ganz schön 
chiese. 

Schorsch Das isch en anderi Gschicht. 
Kurt Wäg em Pascal? Wil er dur d Prüefig gheit isch? 
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Schorsch Mängisch tunkt’s mi, er machi’s äxtra. 
Kurt Studänt sött mer sii. 
Schorsch seufzt. Allerdings. 
Kurt Ihr müend em halt de Hahne zuetreie. 
Schorsch Cheibe komisch. Du weisch, was ich sött und ich weiss, 

was du söttsch. 
Kurt Mir sind bed zäme kei Helde. 
Schorsch Aber wäge dem spiele mer gliich e Rundi Boggia, 

oder? 
Kurt beide gehen zu ihren Haustüren. Natürli, wie immer. 
Schorsch Und nachher sind er iiglade. 
Kurt Ich freu mi. Bis nachher. 
Schorsch Wotsch na es Pärli Oropax? Dänn muesch der diis 

Strafregister nöd aalose. 
Kurt Nöd nötig. Ich trei de Radio uuf, dänn bin ich au 

schwerhörig. 
Schorsch Hüt Zabig mache mer au e chlii Musig. Dänn chömmer 

mit de Marlies e Rundi schwofe. 
Kurt Das isch glaub kei gueti Idee. Häsch ja vorig ghört, was 

sie vo ihrem Geburtstag haltet. 
Schorsch Chasch doch nöd eso chaltblüetig sii und das ernst näh. 

D Fraue säged nie, was sie tänked. Miini ämel wär 
suur, wänn ich ihre Geburtstag würd totschwiige. 

Kurt Suur isch sie so oder so - suur wie Essig. 
Schorsch Dänn tue na chlii Öl dezue. So git’s wenigstens en 

Salatsosse. 
Kurt Bisch es Chalb. 

Beide ab. 
 

7. Szene 

Christine erscheint zusammen mit Fritz vor dem 
Haus. Sie ist hochschwanger. Sie hat ein Blumen-
stöckli bei sich (ebenfalls ein Stiefmüetterli), er trägt 
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ein kleines Handgepäck. Etwas später kommt Annette 
dazu. 

Christine stöhnt. Ich mag nüme. 
Fritz Chumm sitz. Sie setzt sich auf einen Stuhl in 

Hagedorns Garten. 
Christine De Buuch - ich chume mer vor, wie ne gmeschteti Sou. 
Fritz schenkt ihr vom Wasser ein, das auf dem Tisch steht 

und reicht ihr das Glas. Ich ha der ja dihei scho gseit, 
de Psuech seig für diin Zuestand soumässig. 

Christine Ja, Fritz, ich weiss es. Aber s Mami hät hüt Geburtstag. 
Fritz Susch cha der diis „Mami“ doch au gstohle bliibe. 
Christine A ihrem Geburtstag mues ich tänk e chlii öppis 

degliiche tue. 
Fritz Das Liebsii uf Kommando isch mer so öppis vo zwider. 
Christine Mir stinkt’s ja au. Aber mer müend dringend mit ere 

über de Hüetiplan rede. 
Annette erscheint mit kleinem Wäschekorb und hängt im 

Folgenden ihre filigrane Unterwäsche an einen 
Wäscheständer, den sie im Geräteschuppen holt, 
überrascht. Hee hallo... 

Fritz Hoi Annette. 
Christine Hoi Schwösterli. 
Annette Das isch dänn en Überraschig. Mir händ tänkt, du 

seigsch scho im Spital. 
Christine Es gaht nöd vorwärts. Ich platz jetzt dänn. 
Annette Und du chunsch gliich na uf Psuech? 
Fritz Es isch wäge de Marlies. Sie hät doch hüt Geburtstag. 
Annette Wäge dem hetted er nöd müesse cho. 
Christine Hät sie wieder ihres hülend Eländ? 
Annette Ich begriif sie nöd. En Geburtstag isch doch nöd so 

schlimm. 
Fritz Er erinneret eim ebe dra, dass mer langsam zu mene 

Museum wird. 
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Christine Spinnt sie immer na so mit ihrem Jogge? 
Annette Es wir immer extremer. Sie gaht äfängs jede Tag drü 

Mal. Und jedes Knäckebrötli wo sie isst, wird abgwoge 
und jedes Joghürtli halbiert. 

Christine Und, nützt’s öppis? 
Annette abschätzig. I dem Alter? 
Fritz Ja ja, wänn d Cellulitis emal Platz gno hät, dänn bliibt 

sie höckle. 
Annette Ich glaub, sie frisst heimlich Schoggi. 
Fritz Das känne mer doch. 
Christine fühlt sich angegriffen. He, he, he. 
Fritz macht Kussmund. Aber Schätzli, ich meine doch nöd 

dich. Du bisch schliesslich schwanger. 
Christine Ebe. Das hät mer doch wele sii. Aber sie chönnt sich 

scho e chlii meh zämenäh. 
Annette Chasch dänn, wänn d eso uufkratzet bisch. 
Christine Ich würd das nöd uushalte. Ewigs um s Mami ume 

hocke, nei tanke. 
Annette Mich schiisst’s au total aa... 
Fritz Zieh doch uus. 
Annette ...aber ohni Auto und Kreditcharte find ich’s ächt 

müesam. 
Christine Du häsch doch diin Lohn. 
Annette Als Schuehverchäuferi verdiensch nöd de Huufe, und 

dänn na halbtags. 
Christine Muesch halt de ganz Tag schaffe. 
Annette Weisch wie das aahänkt, de ganz Tag uf de Bei? 
Christine Dänn suech der en andere Job. 
Annette Du chasch guet rede. Ich ha kei Handelsschuel. 
Christine Wänn d hettsch wele, dänn hettsch au du chönne. Aber 

du bisch ebe früehner scho relativ bequem gsii. 
Annette Bisch eigentli nume zum Striite da here cho? 
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Christine begütigend. Aber Schwöschterli, schnapp doch nöd 
grad ii. Wänn ich dich wär, würd ich mir en Maa 
sueche. Das wär doch d Lösig. Muesch nur eine näh, 
wo s Portmonnaie stimmt. 

Fritz horcht auf. Was söll das gheisse? 
Christine süss. Ich red doch nöd vo dir und vo mir. - Chumm, gib 

mer es Küssli. 
Fritz tut es. 

Annette Ihr zwei händ Sälteheitswert. Die Type, won ich känne, 
häsch blitzartig im Näscht. Aber genau so gschnäll 
sinds au wieder dusse. 

Christine Dänn lass der en ticke Buuch wachse. - Das würkt 
immer. 

Fritz misstrauisch. Jetzt muesch nur na säge, diin ticke 
Buuch und ich... 

Christine Luftküsse zu Fritz. Ich red würkli nöd vo eus. Aber 
wänn d Annette eine bruucht wo zahlt... 

Fritz ...und em Chliine s Füdli butzt.. 
Christine liebevoll. Genau, Fritzli, jetzt häsch es begriffe. 
 

8. Szene 

Marlies hat sich umgezogen, sie erscheint mit einem 
Modeheftli, das sie in der Sonne lesen will. 

Marlies erstaunt, kühl. Grüezi. 
Chr. + Fritz Hoi Mami... Sali Marlies. 
Marlies Mir händ gmeint, du seigsch im Spital. Wieso chunsch 

da here? 
Fritz Mer wänd der zum Geburtstag gratuliere. Überreicht 

Blumenstöckli. 
Marlies Nei, nöd namal es Stiefmüetterli. 
Christine Sorry Mami, mer händ gmeint, mer mached dir e Freud. 
Marlies Das han ich doch hüt scho mal ghört. 
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Annette Chumm gib mer’s. Nimmt den Blumenstock. Ich stell’s 
is WC. Det hät’s scho so eis. Ab. 

Fritz Mer händ e Schnitzelbank vorbereitet. Es git doch es 
Fäscht hüt Zabig? 

Marlies Ohni mich. 
Fritz Was heisst „ohni dich“? Du wirsch doch hüt 54gi. 
Marlies Muesch mer’s nöd au na under d Nase riibe. 
Fritz Wieso? Das isch doch keis Alter. 
Christine Mer übernachted da. Ich schlaf im Gäschtezimmer. 
Fritz Und ich uf de Luftmatratze näbet dra. Morn göh mer vo 

da uus diräkt in Spital. D Christine isch aagmäldet. 
Christine stöhnt. Es muess äntli öppis gah. - Ich halt’s jetzt dänn 

nüme uus. - Was hät mer eigentli zu diinere Ziit 
gmacht, wänn’s eim fascht verjagt hät? 

Marlies Ich bi keis Uuskunftsbüro. 
Christine Aber du häsch zwei Chind gebore, du söttsch es doch 

wüsse. 
Marlies Das isch es Thema, wo mich nöd intressiert. 
Fritz klopft Christine auf den Bauch. Aber da inne isch diis 

Grosschind. Mir reded vo diim Grosschind. 
Marlies nachäffend. „Grosschind - Grosschind“ – git’s eigentli 

nur na eis Thema? 
Fritz legt ihr den Arm um die Schulter. Was häsch au, 

Grossmueter? 
Aus dem Haus hört man Kurts laute Radiomusik. 

Marlies jault auf. Aaach - jetzt fangt dee au na aa. 
Christine freudig. Isch de Papi scho dihei - lässig. Zu Fritz. 

Chumm, mer göhnd em goh sali säge. 
Beide ab ins Haus, das Radio plärrt noch einige 
Takte. 

 
9. Szene 
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Marlies knallt das Heftli auf den Tisch, lässt sich in einen 
Stuhl fallen, sieht Annettes Unterwäsche, springt auf, 
ruft scharf. Annette, chumm cho diini Wösch hole. Sie 
wirft die Wäsche auf den Boden. 

Annette schaut zum Fenster hinaus Was isch? 
Marlies Söllsch go diini Wösch hole. 
Annette Die isch nanig troche. 
Marlies Hol sofort dä Plunder. So öppis hänkt mer nöd veruse. 
Annette Aber Mami, siit wänn bisch du eso prüd? 
Marlies Chumm jetzt go die Fähne hole. 

Annette verschwindet vom Fenster. 
Schorsch erscheint mit Boggiakugeln. Du Marlies – ’s gilt für 

hüt Zabig? 
Marlies kurz angebunden. Wieso frögsch namal? Ich ha der’s 

ja scho gseit. 
Yvonne erscheint mit einem Geschirrtablett. 

Schorsch De Kudi chunnt ämel. 
Marlies Dänn söll er doch... Ab ins Haus. 

10. Szene 

Yvonne Wer chunnt hüt Zabig? Sie deckt den Tisch. 
Schorsch er poliert im Folgenden seine Boggiakugeln und 

wischt anschliessend den Weg vor dem Haus, damit er 
fürs Spiel bereit ist. S Hagedorns. Ich han sie iiglade. 

Yvonne Spinnsch? 
Schorsch Bliib locker. Es git nur Würscht und Pier. 
Yvonne Mir händ suscht scho zwenig, und du ladsch na die 

riiche Hagedorns ii. Die söled gschiider in Sack lange 
und eus iilade. D Marlies söll wieder emal choche. 
Früehner hämmer amigs ihri Rezäpt törfen uusprobiere. 

Schorsch Sie hät jetzt ebe s Jogge entdeckt. 
Yvonne abschätzig. Und s Umefrääse mit ihrem 4x4: Zum 

Coiffeur, zur Kosmetik, zum Sprüngli und nachher 
wieder in Fitnessclub. 
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Schorsch Immerhin isch s Resultat nöd schlächt. Ich find sie 
sack-attraktiv. 

Yvonne misstrauisch. Schorsch-Gaggo? Gheisch du uf die 
roschtig Juged iine? 

Schorsch Sicher nöd. Aber guet uusgseh tuet sie, das muesch ere 
la. 

Yvonne sauer. Ich bin hüt Zabig nöd debii. Chasch diini 
Würscht mit dere sack-attraktive Gumsle eleige frässe. 

Schorsch flattiert ihr. Yvonne-Schnügerli, jetzt tue doch nöd 
iiversüchtig. Es git würkli kän Grund. Ich ha vorig 
eifach müese em Kudi hälfe. Sie hät en eso abeputzt - 
er hät mer Leid ta. 
Annette erscheint und holt ihre Wäsche. 

Yvonne Und für das spändiersch du Würscht und Pier? 
Schorsch Ich het ja au chöne Champagner offeriere. 
Annette über den Haag. Isch de Pascal scho zrugg? 
Yvonne Nanig, nei. 
Annette Wänn chunnt er? 
Yvonne Das weiss mer biim Pascal nie so gnau. 
Schorsch Söll en dureschicke, wänn er da isch? 
Yvonne Nei. De mues mir i de Chuchi hälfe. 
Annette Er hät mer es Cüppli versproche. 
Yvonne Bi eus git’s nume Pier. 
Annette zu Schorsch. Säg em, ich warti uf en. Ab. 
 

11. Szene 

Yvonne holt den Grill aus dem Geräteschuppen und 
stellt ihn auf. 

Schorsch Isch da öppen öppis im Busch? 
Yvonne Wie söll ich das wüsse. 
Schorsch Chäschperle chan er. 
Yvonne Ganz de Bappe. 
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Schorsch hält sie zärtlich fest. Du seisch ja amigs au nöd nei. 
Yvonne macht sich frei. Zünd jetzt de Grill aa. 
Schorsch Sicher nanig jetzt. 
Yvonne Moll, jetzt. Dänn git’s für es einzigs Mal an aaständigi 

Gluet. Ich wott e Wurscht zum Znacht und kän 
Chämifäger. 

Schorsch Du tuesch so, wie wänn ich immer alles würd verbräne. 
Yvonne Ich rede nur us Erfahrig. 
Schorsch Dänn mach’s doch sälber. 
Yvonne flattierend. Miin liebe Schorsch, bisseguet - bis du 

wenigschtens e chlii hilfsbereit. 
Schorsch Mich chasch na erzieh, gäll. Biim Pascal isch’s der nöd 

glunge. Wo isch er eigentli? 
Yvonne Goh poschte. 
Schorsch Und vorher? Hät er gschaffet? 
Yvonne Cha sii, ich weiss es nöd. Wänn ich öppis von em wott, 

dänn tuet er immer cheibe gschäftig. Aber was ich 
gsehne - pha - Entweder hockt er i siim Zimmer, oder 
dänn päschelet er mit siine Schnägge. Mir müend em 
ändtli de Stecker usezieh. 

Schorsch Hüt hät mich de Chef is Büro zitiert. Ab em nächste 
Monet striicht er mer d Chinderzuelag. 

Yvonne Was? Kä Chinderzuelag meh? Das sind ja 250 Stutz im 
Monet weniger. 

Schorsch De Chef hät gseit, en 34-jährige Sohn seig definitiv 
keis Chind meh. 

Yvonne Dänn mues ich vo jetzt aa na meh goh schaffe? 
Schorsch Mer müend eus eben e chlii iischränke. 
Yvonne Wie au? D Schruube isch scho total aazoge. 
Schorsch Irgendwie gaht’s scho. 
Yvonne Wänn dee nöd miin Sohn wär, ich het en scho längscht 

hochkant usegrüert. 
 




